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Deutscher Bundestag 
Herrn Erwin Rüddel 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
 
E-Mail: anja.luedtke@bundestag.de 
 

 
 
Stellungnahme des Deutschen Städtetages zum Thema Krankenhaus-
finanzierung 

 
 
Sehr geehrter Herr Rüddel, 
 

vielen Dank für die Übersendung der Anträge und die Einladung zur o. 
g. Anhörung im Gesundheitsausschuss sowie die eingeräumte Möglich-
keit hierzu eine Stellungnahme abzugeben. 
 
Die gegenwärtige Corona-Pandemie hat wie durch ein Brennglas er-
neut verdeutlicht, dass das bisherige System der Krankenhausfinanzie-
rung vielfach für die Krankenhäuser nicht auskömmlich ist und drin-
gender Reformbedarf des Systems der Krankenhausfinanzierung gege-
ben ist. 
 

Davon sind die in der bisherigen Finanzierungssystematik sowohl die 
Betriebskostenfinanzierung als auch die Investitionskostenfinanzierung 
erfasst. 
 
Die Problematik der unzureichenden Krankenhausfinanzierung betrifft 
grundsätzlich Krankenhäuser aller Trägergruppen. Gerade die Entschei-
dung für eine hoch qualitative Versorgung, wie sie in kommunalen 
Krankenhäusern sehr häufig getroffen wird, kann zu einer besonderen 
Gefährdung der eigenen Wirtschaftlichkeit des Krankenhauses führen. 
 

Soweit Kommunen, Träger eines eigenen Krankenhauses sind, belastet 

ein derartiges Finanzierungsdefizit des kommunalen Krankenhauses 
auch das kommunale Budget in erheblichem Umfang. 
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Bei einer zukünftigen Reform zur Krankenhausfinanzierung werden daher 
Möglichkeiten gefunden werden müssen, damit sich kommunale Kranken-
häuser bewusst für eine hoch qualitative Versorgung einsetzen können, 
ohne damit ihre eigene Wirtschaftlichkeit zu gefährden. 
 
Darüber hinaus sind die kommunalen Haushalte auch in fast allen Bundes-
ländern durch eine kommunale Beteiligung an der Investitionskostenfinan-
zierung der Bundesländer, die den Plankrankenhäusern aller Trägergrup-
pen zu Gute kommt, in erheblichem Umfang belastet. 
 

Der Deutsche Städtetag steht einem Reformprozess der Krankenhausfinan-
zierungssystematik daher sehr offen gegenüber und bietet an, sich in eine 
perspektivisch neu zu gründende Kommission zur strukturellen Verbesse-
rung der Finanzierung der Krankenhauslandschaft einbringen zu wollen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 

Stefan Hahn 
 


